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Liebe Schiedsrichter,

eine erfolgreiche Hinrunde der Saison 
2016/2017 liegt bereits hinter uns. Diese 
wurde durch personelle Veränderungen 
im Gruppenausschuss begleitet. 

HHiervon bin ich in meiner Person beson-
ders betroffen, da ich seit dem 01.09.2016 
die Gruppenführung als GSO von Marc 
Weidmann übernommen habe. 

Zunächst darf ich mich bei allen Schieds-
richtern unserer Gruppe, aber auch bei 
allen meinen Mitarbeitern recht herzlich 
für den reibungslosen Ablauf in der Hin-
runde bedanken und blicke mit Stolz auf 
die vergangenen Monate zurück. Bislang 
hatten wir keinerlei nennenswerte Vor
kommnisse zu verzeichnen. Dieser Ver-
dienst gebührt jedoch einzig und allein 
euch. 

Trotzdem ist es mir ein Anliegen, dass wir 
uns stetig von Spielleitung zu Spielleitung 
erneut um unser Qualitätsmanagement 
bemühen. Nicht nur eine ordentliche Vor-
bereitung auf das nächste Spiel, sondern 
auch eine Weiterbildung in vielen ver-
schiedenen Bereichen sollte oberste       
Priorität haben. 

Ganz spezielle Themen der letzten 
Monate sind hier insbesondere die soge-
nannten Basics, die als unser tägliches 
Handwerkszeug fungieren. Unter ande-
rem zählen hierzu die zahlreichen Ände-
rungen im Spielrecht und den damit ver-
bundenen Spielrechtsprüfungen am 
Spielort. Aber auch die Änderungen in 
Bezug auf den Umgang beim Versenden 
von Meldungen. 

Thomas Heinze
GSO Gruppe München Ost / Ebersberg
 
SSo kam es in der Hinrunde vermehrt zu 
Problemen bezüglich der vorgenannten 
Basics. Um hier möglichen und absolut 
unnötigen Anzeigen beim Sportgericht  
vorzubeugen, ist es mir persönlich ein An-
liegen, dass ihr euch mit der Umgangswei-
se erneut vertraut macht. Sollte es          
dennoch zu Problemen kommen, können 
wir hier nur helfend eingreifen, wenn wir 
zeitnah davon Kenntnis erlangen. 

Insgesamt blicke ich auf ein für unsere 
Gruppe sehr ereignisreiches aber auch 
sehr erfolgreiches Jahr 2016 zurück und 
darf euch mit Stolz eine weitere perso-
nelle Änderung mitteilen. Ab dem 
01.01.2017 wird Jürgen Langer das Beo-
bachtungswesen von Alexander Meier   
übernehmen. 
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Jürgen Langer konnte ich nach der Bitte 
von Alexander Meier, welcher das Beo-
bachtungswesen aus familiären Gründen 
abgeben möchte, für diese wichtige Auf-
gabe gewinnen.  Hiermit möchte ich Ale-
xander Meier ganz herzlich für seine gute 
Arbeit in den letzten Jahren danken und 
Jürgen Langer viel Erfolg für die anste-
hende Aufgabe wünschen. Alexander 
Meier wird uns im Bereich Schiedsrichte-
rassistenten-Einteilung weiterhin zur 
Verfügung stehen. 

Ebenso können wir erfreut auf bereits 
zahlreiche vergangene Veranstaltungen 
zurückblicken, welche die Gruppenge-
meinschaft nachhaltig stärken. So begab 
sich zum Beispiel ein Teil unserer Gruppe 
in diesem Jahr auf eine 3-Tägige Reise in 
die wunderschöne Stadt Lienz, welche 
alsals „Perle der Dolomiten“ von einer atem-
beraubenden Landschaft umgeben ist. 
Als weiteres Highlight ist die Fahrt un-
serer Schiedsrichter-Mannschaft zum all-
jährlichen Schiedsrichterturnier in Zürich 
zu nennen. Hier konnte uns die Mann-
schaft trotz des knappen Ausscheidens 
nach der Vorrunde vorbildlich präsentie-
ren. 

Für das Jahr 2017 sind bereits mehrere 
Gemeinschaftsveranstaltungen geplant. 
Besonders hervorheben möchte ich hier 
das für den 15.07.2017 geplante Som-
merfest unserer Gruppe. Im Rahmen des 
Sommerfests wird unsere Schiedsrich-
ter-Mannschaft gegen eine andere 
Schiedsrichter-Mannschaft antreten, 
bevor es im Anschluss Köstlichkeiten  
vom Grill geben wird.

Als absoluter Höhepunkt des Jahres fand 
am 12.11.2016 im Hotel Neuwirt in Isma-
ning unser Festabend statt. Hier hatte ich 
als neuer Gruppenschiedsrichterobmann 
bereits eine Mammutaufgabe zu bewälti-
gen. Es stand die Ehrung von unseren 
langjährigen und verdienten Schiedsrich
tern an. Als Highlight des Abends, wurde 
unser Ehrenkreisschiedsrichterobmann 
Dieter Treiber für sein Lebenswerk als 
Schiedsrichter für 50 Jahre ausgezeichnet 
und erhielt hierfür die Verbands-Ehren-
medaille in Gold. Hierzu gratulierte ihm 
unser Präsident des Bayerischen Fuss
ball-Verbandes, Dr. Rainer Koch, mittels 
Videobotschaft. In seiner Videobotschaft 
unterstrich Dr. Rainer Koch die Vielzahl 
der Verdienste von Dieter Treiber. Im 
Namen der gesamten Schiedsrichter-
gruppe gratulieren wir ganz herzlich zu 
diesem außergewöhnlichen Jubiläum. 
Die weiteren Ehrungen sind ab Seite 12 in 
dieser Ausgabe zu nden. 

Zum Schluss möchte ich mich erneut bei 
euch allen für den reibungslosen Ablauf 
in der Hinrunde Bedanken und jedem von 
euch am heutigen Abend ein kleines      
Geschenk übergeben. 

Auf diesem Weg wünsche ich euch und 
euren Familien ein herzliches Weihnachts-
fest, besinnliche Tage und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2017.

Euer Obmann

Thomas Heinze
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Liebe Schiedsrichter,
als neu berufener Lehrwart der Schieds-
richtergruppe München-Ost Ebersberg 
darf ich mich kurz vorstellen und meinen 
Werdegang als Schiedsrichter zeichnen.
Meine Schiedsrichterprüfung legte ich im 
Jahr 2002 bei der Schiedsrichtergruppe 
Rottweil im Württembergischen Fußball-
verband ab. Nach den anfänglichen Erfah-
rungen im Jugendspielbetrieb quali-
zierte ich mich schnell für den Herrenbe-
reich und wurde ab der Saison 2005/2006 
in der Bezirksliga eingesetzt. Zusätzlich 
bereitete mir die Tätigkeit als Assistent in 
den Verbandsspielklassen große Freude 
und förderte die Begeisterung für das 
Schiedsrichterwesen. 

Aufgrund meines beruichen Werde-
gangs als Angehöriger der Streitkräfte 
durfte ich Spiele verschiedenen Regionen, 
beispielsweise Niedersachen oder Unter-
franken, leiten. Auch diese Erfahrungen 
im Schiedsrichterwesen war einprägend, 
da sich die Mentalitäten beim Fußball re-
gional deutlich unterscheiden. Während 
meines Studiums wechselte ich schließ-
lich in die Schiedsrichtervereinigung 
München, welcher ich drei Jahre ange-
hörte, ehe es mich notgedrungen zurück-
zog. Ende 2014 bot sich mir wieder die Ge-
legenheit zurück an den Standort         
München zu wechseln, wo ich mich sehr 
wohl und heimisch fühle.

Als Lehrwart der Schiedsrichtergruppe ist 
es mein Auftrag die Aus- und Weiterbil-
dung zu organisieren und zu gewährlei-
sten. Dazu ist es meine Absicht gemein-
sam mit meinem Team ein breites Spek-
trum an Lehrabenden, aber auch Online-
schulungen anzubieten, damit jeder seine

Liebe Schiedsrichter,

Frank Neff
GLW Gruppe München Ost / Ebersberg

individuell beste Förderung erhalten 
kann. 

IIm Einzelnen bilden neben den grund-
sätzlichen Lehrthemen, die am Pichta-
bend vorgestellt bzw. wiederholt werden, 
Regeltrainings und Themenabende die 
Pfeiler der Lehrarbeit. Die Regeltrainings 
dienen zur Wiederholung der 17 Regeln, 
so dass der Wissensstand und die Regel-
kenntnis erhalten bzw. aufgefrischt 
werden kann. Die Themenabende stellen 
zielgruppenorientierte Lehrveranstal-
tungen dar. Hier soll speziell auf einzelne 
Gruppen innerhalb unserer Gemeinschaft 
eingegangen werden, wie zum Beispiel 
Beobachter, U20, Ü50 und Kreisliga.

Neben den Lehrveranstaltungen gibt es 
ab dem kommenden Jahr auch eine com-
putergestützte Ausbildung über das
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DFB-Online-Lernsystem. So können wir 
ein weiteres Lehrangebot erstellen, 
welches die herkömmlichen Abende nicht 
ersetzt, sondern lediglich ergänzt.

GGerade wir als Schiedsrichter sind für die 
Einhaltung des Regelwerks auf den Sport-
plätzen verantwortlich. Somit gehört 
neben der körperlichen Fitness auch die 
kognitive Leistungsfähigkeit, sprich die 
Fähigkeit Verstöße gegen die Regeln zu 
erkennen, zu unserer sportlichen Form. 
NurNur der, der die Regeln kennt und sie sich 
immer wieder ins Gedächtnis ruft, vermag 
schlussendlich einen Verstoß zu identi-
zieren. 

Das Ziel für mich als Lehrwart ist es, euch 
die Möglichkeit zur Erlangung von Hand-

lungssicherheit bzw. Regelkenntnis zu 
geben und damit zu eurem sportlichen 
Erfolg beizutragen. 

IchIch freue mich auf die gemeinsame Zu-
sammenarbeit, denn auch eure Rückmel-
dung bzw. eure persönlichen Erfah-
rungen können uns alle weiterentwi-
ckeln. Aus diesem Grund sehe ich das 
Lehrwesen nicht als einseitige Kommuni-
kation des Lehrwarts, sondern viel mehr 
als eine gemeinsame Aufgabe, die nur 
durch den Dialog zum Erfolg führt.

Euer Lehrwart

Frank Neff

Korbinian Badmann
Mitglied Lehrstab

Mobil:   0151/64320261
E-Mail:  badmann@srg-   
                  moe.de

Samuel Tretter
Mitglied Lehrstab

Mobil:   0172/3682680
E-Mail:  tretter@srg-                
                  moe.de

Andreas Weichert
Mitglied Lehrstab

Mobil:   0179/4996249
E-Mail:  weichert@srg-                
                  moe.de

Daniel Gutmann
Mitglied Lehrstab

Mobil:   0151/65116766
E-Mail:  gutmann@srg-                
                  moe.de

Der Lehrstab im Überblick
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Wolfgang Widl
Öffentlichkeitsarbeit
Mobil:   0173/3894946
E-Mail:  widl@srg-moe.de

Thomas Heinze
Gruppenschiedsrichterobmann
Mobil:   0170/7750002
E-Mail:  heinze@srg-moe.de

Alexander Meier
Einteilung SRA
Mobil:   0171/5387643
E-Mail:  meier@srg-moe.de

Ben-Erik Salb
Gruppeninterne
Kommunikation
Mobil:   0179/6781388
E-Mail:  salb@srg-moe.de

Jürgen Langer
Beobachtungswesen
Mobil:   0170/5833370
E-Mail:  langer@srg-moe.de

Michael Blockinger
Einteilung A-/B-Jugend, 
Firmen und Behörden
Mobil:   0151/46336600
E-Mail:  blockinger@srg-moe.de

Martin Horne
Einteilung C-/D-Jugend, 
EDV, Patensystem
Mobil:   0176 / 45887546
E-Mail:  horne@srg-moe.de

Peter Bayer
stv. Gruppen-
schiedsrichterobmann
Mobil:   0160/91188175
E-Mail:  bayer@srg-moe.de

Frank Neff
Gruppenlehrwart
Mobil:   0176/22965691
E-Mail:  neff@srg-moe.de

Franz Eidenschink
Einteilung Herren, 
Senioren, Frauen
Mobil:   0151/15310049
E-Mail:  
eidenschink@srg-moe.de

Der Gruppenausschuss im Überblick
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Auf dem Festabend unserer Schiedsricht-
ergruppe am 12.11.2016 stand ein beson-
deres Jubiläum an. Unser Ehrenkreis-
schiedsrichterobmann Dieter Treiber 
wurde nicht nur für sein 50 Jähriges 
Schiedsrichter-Jubiläum, sondern auch für 
sein außergewöhnliches Lebenswerk aus
gezeichnet. Hierfür erhielt er als Anerken-
nung vom Bayerischen Fussball-Verband 
die Verbands-Medaille in Gold. 

Hinter dem Lebenswerk von Dieter Treiber 
steht jedoch mehr als nur ein Schiedsrich-
ter. Seine Karriere begann im Alter von 18 
Jahren im Jahr 1953. Damals legte er seine 
erste Schiedsrichterprüfung in Erfurt ab, 
ehe er 1956 aus der Ostzone üchtete. Im 
Jahr 1966 legte Dieter Treiber in München 
eerneut eine Schiedsrichter-Prüfung ab 
und leitete zunächst Jugendspiele. Nach 
mehrfacher Qualikation durfte er letzt-
endlich Spiele in der damaligen zweit-
höchsten Bayerischen Spielklasse vorneh-
men.

Das mit Abstand größte Erlebnis der Karri-
ere war mit Sicherheit die Berufung als Li-
nienrichter beim einem der zahlreichen 
Derbys des FC Bayern München gegen 
den TSV 1860 München im ausverkauften 
Olympiastaion vor 80.000 Zuschauern. 

Im Jahr 1976 wurde Dieter Treiber in den 
Gruppenausschuss der damaligen 
Schiedsrichtervereinigung München 
(SRVgg) berufen. Damit begann er seine 
Funktionärszeit, in welcher er bis heute, 

Jahre tätig ist.  Im Februar 1988 beerbte er 
den damaligen Kreisschiedsrichterob-
mann der SRVgg München und war ab 
diesem Zeitpunkt der verantwortliche 
Kreisschiedsrichterobmann der Schieds-
richtergruppen Dauch, Erding, Freising 
und München. Ingesamt hatte er die Ver
antwortung und Verwaltung von insge-
samt über 1.400 Schiedsrichtern zu bewäl-
tigen.  Kurze Zeit später wurden dann in 
einer Strukturreform die beiden Gruppen 
Erding und Freising dem damals neugebil-
deten Kreis Donau/Isar zugeteilt. Dies 
machte die Arbeit jedoch nicht unbedingt 
einfacher. 

Vom Februar 1988 an führte Dieter Treiber 
die Schiedsrichtervereinigung München 
über 37 Jahre lang. Er verlieh der SRVgg 
sein Gesicht und prägte den Münchner 
Fussball in dieser sehr langen Zeit erheb-
lich mit. Im Juni 2013 entschied er sich aus 
persönlichen Gründen freiwillig dazu, 
seineseine Tätigkeit als Funktionär zu beenden 
und übergab das Amt des Kreisschieds-
richterobmanns an Marc Weidmann. 

Sein Leben, sein Werk, sein Lebenswerk!
Dieter Treiber - 50 Jahre Schiedsrichter
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In der Zeit als Kreisschiedsrichterobmann 
wurde Dieter Treiber von 1979 bis 1986 
zusätzlich in den Verbandsschiedsrich-
ter-Ausschuss des BFV berufen.   

Dort war er für die Organisation im Lehr-
wesen, sowie für die Spitzenschiedsrich-
ter-Beobachtung verantwortlich. Wäh-
rend der sieben Jahre im VSA wurden 
durch Dieter Treiber 175 Lehrgänge orga-
nisatorisch betreut. Eine bestandene Lei-
stungsprüfung wurde damals ausgiebi
auch außerhalb der Sportschule Grün-
wald, in der die Lehrgänge damals statt-
fanden, gefeiert.

Mit der Tätigkeit im Schiedsrichterwesen 
waren auch weitere Tätigkeiten  verbun-
den. So war Dieter Treiber im Jahr 2000 als 
Begleiter der FIFA-Kommission mit einge-
bunden, ob München die Weltmeister-
schaft 2006 erhalten kann.

Ebenfalls als Höhepunkte seiner Karriere 
war das persönliche Zusammensein mit 
dem FIFA-Präsidenten - Joseph Blatter - 
dem UEFA Präsidenten -  Lennart Johans-
son und dem damaligen DFB-Präsidenten 
Egidius Braun. Die persönliche Verbin-
dung zur FIFA besteht bis heute.  

Dieter Treiber hat sein Leben über viele 
Jahrzehnte dem Schiedsrichterwesen mit 
voller Hingabe verschrieben. Nicht nur 
dadurch, dass er seine unkündbare An-
stellung im Alter von 55 Jahren beendete, 
um seine Zeit voll und ganz dem Funktio-
närs-Dasein zu widmen, schaffte er ein 
Werk, wie es kein anderer schaffen würde.  
Dem gebührt der höchste Respekt und 
der höchste Dank für sein erschaffenes Le-
benswerk
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Wie bereits berichtet, fand am 12.11.2016, 
der Festabend unserer Schiedsrichter-
gruppe im Hotel Neuwirt in Ismaning 
statt. Im Festsaal des Hotels fanden sich 
zahlreiche Ehrengäste und verdiente 
Schiedsrichter der Schiedsrichtergruppe 
München Ost/Ebsberg ein, um als Dank 
fürfür ihre erbrachten Leistungen in der 
Schiedsrichtergruppe einen Abend voller 
Emotionen zu erleben. 

Bereits vor der Eröffnung war es jedem 
Gast möglich sich durch einen professio-
nellen Fotografen ablichten zu lassen. Die 
Fotos wurden im Anschluss direkt vor Ort 
produziert, so dass jeder Festgast eine 
persönliche Erinnerung an den Abend 
mitnehmen konnte. Nach der Begrüßung 
undund Eröffnung des Festabends durch GSO 
Thomas Heinze wurde allen Festgästen 
ein 3-Gänge Menü serviert, ehe der Zau-
berer Joachim Jäntsch mit seiner Zauber-
show JayIllusion zum Staunen einlud.

Nach einem prall gefülltem Programm des 
Zauberers und einer guten halben Stunde, 
war es dann an der Zeit für die erste 
Ehrung des Abends. Zeit war bei dieser 

Festabend 2016
Ein Abend voller Emotionen

anstehenden Ehrung ein ganz entschei-
dender Faktor, denn Zeit ist kostbar und 
bringt einem niemand zurück. Nicht 
einmal der Zauberer wäre im Stande die 
verlorene Zeit wieder zu bringen. Da für 
die Arbeit im Ausschuss, gerade insbeson-
dere aber bei der Betreuung von             
Neulingen aber auch bei der Einteilung 
von Spielen enorm viel Zeit verloren geht, 
muss hier besonders eine Person immer 
und immer wieder zurückstecken. So 
wurde stellvertretend für Martin Horne, 
seine Lebensgefährtin Monika Ströbele 
für ihr Verständnis ausgezeichnet. Als 
DankDank und Anerkennung erhielt sie einen 
wunderschönen Strauß Blumen im 
Namen der gesamten                                
Schiedsrichtergruppe. 

Im Anschluss an die erste Ehrung war im 
Festsaal schon wieder Action geboten, 
denn die Rock‘n Roll Abteilung des SV 
Anzing trat mit insgesamt 7 Tänzerpaaren 
auf und zeigte ihr Können. In den Reihen 
der Tänzer befanden sich zahlreiche Welt-, 
Europa- und Deutsche Meister im Rock‘n 
RolRoll. Ein herzlicher Dank für die Organisati-
on geht an die gesamte Rock‘n Roll Abtei-
lung des SV Anzing und an unser Ehren-
mitglied Peter Moosmann.
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Nach dem intensiven Auftritt der Rock‘n 
Roller des SV Anzing wurde mit der 
Ehrung von Dieter Treiber für sein Lebens-
werk und seinem Jubiläum der Höhe-
punkt des Abends erreicht. Ein von Dr. 
Rainer Koch übersendetes 4-Minütiges 
Video rückte die Ehrung ins rechte Licht, 
ehe die Ehrung durch den Bezirksvorsit-
zenden Robert Schraudner stellvertretend 
für den Bayerischen Fussball-Verband 
durchgeführt wurde und Dieter Treiber 
die Verbands-Medaille in Gold über-
reichte. 

Ebenfalls am Festabend waren zahlreiche 
Geburtstags-Jubilare. So konnten wir hier 
unserem Ehrenmitglied Franz Wengen-
meyer zum Erreichen des 90. Lebensjahres 
recht herzlich gratulieren. Zum Erreichen 
des 80. Lebensjahres konnten wir zudem 
unserem Schiedsrichter Wilhelm Araki 
ganzganz herzlich gratulieren. Beide erhielten  
im Namen der Gruppe ein Präsent. 

Im Namen der gesamten Schiedsrichter-
gruppe möchten wir allen geehrten Jubi-
laren für die von euch erbrachten Leistun-
gen in der Gruppe danken! 

Im Anschluss fanden zahlreiche weitere 
Ehrungen von verdienten Schiedsrichtern 
der Gruppe München Ost/Ebersberg statt. 

Die weiteren Ehrungen und einige Im-
pressionen des Abends können den nach-
folgenden Seiten entnommen werden. 

Alle Ehrungen im Überblick
50 Jahre Schiedsrichter

Dieter Treiber

40 Jahre Schiedsrichter
Michael Blockinger
Rudolf Bichlmair
Werner Klimm

BBartholomäus Strasser
Helmut Lihl

Günther Zwerger

30 Jahre Schiedsrichter
Peter Hanz

Heinz-Stefan Maul
Bernd Pries
JüJürgen Langer

25 Jahre Schiedsrichter
Manfred Spitzkopf

20 Jahre Schiedsrichter
Sven Auerswald
Ferjani Ben Thlija
Andrew Bridger
MMatthias Eibel

Ioannis Gitopoulos
Klaus Müller
Karl-Peter Rank
Sala Taner

Ulrich Weidauer

15 Jahre Schiedsrichter
Wilhelm Bloch
Jörg Hediard

Michael Lechner-Peiderer

10 Jahre Schiedsrichter
Sascha Achilles
CChristian Golla
Georg Leimer
Stefan Weidauer
Arif Yildirim
Thomas Heinze
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Für Samstag hatte Dieter Treiber eine Frem-
denführerin engagiert. Sie führte uns durch 
Lienz und machte uns auf die historischen Se-
henswürdigkeiten aufmerksam. Nach Beendi-
gung des Stadtrundganges fuhren wir dann 
die Serpentinen an der Kalser Glocknerstraße 
hoch zum Mittagessen zum Lucknerhaus 
(1920 M). Es waren beeindruckende Ausblicke 
auf die gesamte Bergwelt und den Großglock-
ner. Das Lucknerhaus ist ein idealer Ausgangs-
punkt für Wanderungen zum Großglockner 
und im Winter für Skitouren in die Hohen 
Tauern. Nach dem Mittagessen war Fotoshoo-
ting angesagt, es dauerte schon eine gewisse 
Zeit bis sich jeder vor dem Bus in die richtige 
Position gebracht hatte. Anschließend ging es 
wieder zurück zum Hotel. 

Lienz - Die Perle der Dolomiten
SR-Ausug vom 07.10.2016 - 09.10.2016
ein Bericht von Manfred Förster

Wieder einmal hat sich unser Ehrenkreisschieds-
richterobmann Dieter Treiber etwas Besonderes 
einfallen lassen, einen Ausug nach Lienz / Ostti-
rol und zur Fahrt über die Großglockner-Hochal-
penstraße.

Mit dem Bus verließen wir München in Richtung 
Kufstein. An der Autobahnraststätte bei Kiefers-
felden wurde dann eine Brotzeitpause eingelegt. 
Unser SR Kollege Toni Pollinger servierte dann 
den von ihm selbst gemachten warmen Leber-
käs, der bei allen Teilnehmern großen Anklang 
fand. Aber auch das Obst, von Peter Bayer ge
sponsert fand reißenden Absatz. Nach dem sich 
alle gestärkt hatten ging die Fahrt weiter, vorbei 
an den Münchner Skigebieten - Scheffau, 
Ellmau, Going, St. Johann durch Kitzbühel, Mit-
tersil, Matrei - und erreichten gegen 13:30 Uhr 
Lienz. Der Nachmittag wurde von einigen an 
den vielen Ständen in der Altstadt als Weinprobe 
genutzt. Später war dann ein gemeinsames 
Abendessen angesagt. 
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Für den Abend war etwas Besonderes vorgese-
hen. Ein Abendessen in den Bergen. Die Dolo-
mitenhütte, im Volksmund wird sie auch als „ Ad-
lerhorst“ bezeichnet, liegt auf einer Hohe von 
1616 Meter und wurde vor ca. 80 Jahren in spek-
takulärer Lage, auf einem Felsvorsprung erbaut.     
Wir fuhren also mit unserem Bus die Lavantstra-
ße entlang, die Serpentinen hoch, umgeben von 
einer wunderschönen Bergwelt. Die letzten 4,5 
Km war es dann eine sogenannte Bergstraße die 
von Dezember bis April als Natur-Rennrodel-
bahn benutzt wird. Entsprechend kurvenreich 
war diese Bergstraße und die weit herabhän
genden Äste engten das Ganze noch ein. Es war 
also eine extreme Busfahrt und auch für unseren 
Fahrer eine Herausforderung. Trotz der Dunkel-
heit konnte man doch bei einigen Teilnehmern 
eine gewisse Blässe im Gesicht feststellen. Ein be-
sonderer Dank gilt hier unserem neuen GSO 
Thomas Heinze, der unserem Busfahrer Peter, 
zwar mit einer doch etwas niedlichen Beleuch-
tung bei den engen Kehren, den herabhän-
genden Ästen und den aufgestellten Holzstößen 
den richtigen Weg wies. Gegen 19:00 Uhr er-
reichten wir dann die Hütte. Es war eine Erlebnis-
fahrt. Leider konnten wir den Tollen Ausblick 
rund um die Dolomitenhutte nicht genießen, 
denn es war ja bereits stockdunkel. Nach dem 

Abendessen und ohne Probleme bei der Ab-
fahrt zum Hotel, wurde in der Bar noch von ein  
paar Nachtschwärmern noch einige Zeit weiter 
gefeiert. 

Am Sonntag fuhren wir dann Richtung Groß-
glockner. Gegen 11:30 Uhr erreichten wir die 
Kaiser-Franz- Josefs-Hohe, 2369 Meter, gegen-
über dem Großglockner 3798 Meter, den 
höchsten Berg Österreichs. Dieser Aussichts-
punkt in den Hohen Tauern wurde im Jahre 
1856 aufgrund eines Besuchs nach Franz 
Joseph I und Elisabeth (Sissi), benannt. Nach 
einer kleinen Wanderung auf dem Panorama-
weg, vorbei am Kaiserdenkmal, und dem 
Besuch der Wilhelm-Swarovski-Beobachtungs-
warte ging es zurück zum Besucherzentrum 
zum Mittagessen. 
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Es ist schon ein tolles Erlebnis, in dieser riesigen 
und eindrucksvollen Bergwelt. Gegen 13:30 Uhr 
fuhren wir dann wieder zurück zur Großglock-
ner Hochalpenstraße. Es ging dann von der 
Höchsten Erhebung, dem Hochtor 2504 Meter 
in 36 Kehren abwärts durch Heiligenblut, Zell 
am See, Saalfelden, Fieberbrunn nach St. 
Johann.Johann. In St. Johann wurde noch eine Kaffee-
pause eingelegt. Anschließend ging es dann 
Heimwärts, wo wir in München wieder gelandet 
sind.

Wir möchten uns für diese wunderschöne und 
gelungene Reise bei unserem EKSO Dieter 
Treiber und Hanna Kuplent, ebenso bei den 
Sponsoren für die Brotzeit, das Obst und die 
Getränke ganz herzlich bedanken. 
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DEKRA 
Kooperation mit den oberbayerischen Schiedsrichtern 2016/2017

Ein Bericht von BFV.de

Bezirks-Schiedsrichter-Obmann Manuel Sell-
meier sagte dazu: "Als ich unseren Schieds-
richtern die Shirts übergeben hatte, habe ich 
das Funkeln in ihren Augen gesehen und man 
merkte sofort, dass sie sich sehr über diese 
Shirts gefreut haben. Ich habe schon diverse 
Fotos von unseren Schiris erhalten und man 
sieht, dass sie es bei ihren Spielen mit Stolz 
tragen. Vielen Dank noch einmal an Herrn 
Eschbaumer und die DEKRA. Eine klare Win-
Win-Situation für beide Parteien."

Die DEKRA, bisher nur Sponsor der 
Schiedsrichter im DFB Bereich hat 
sich großzügig gezeigt und den 
Großteil der Kosten für neue 
Aufwärm-Trikots unserer obb. Be-
zirksliga Schiedsrichter übernom-
men.

Anton Eschbaumer als Initiator hat es 
gemeinsam mit seinen 4 Regionalpart-
nern Wilhelm Oberfranz - Niederlassung 
München, Werner Kühnl - Niederlas-
sung Planegg, Anton Rösch - Niederlas-
sung Rosenheim und Erich Daubmeier - 
Niederlassung Ingolstadt ermöglicht, 
dass unsere Schiris ab sofort in hoch-
wertigen Aufwärm-Shirts mit DEKRA 
Logo auf der Rückseite und dem Abzei-
chen des BFV Bezirk Oberbayern auf der 
Brust bereits vor Spielbeginn einen 



FIFA-Gewinnspiel
Verlost wird unter allen Teilnehmern ein Spiel „FIFA 17“!

Werde Fan unserer Facebook-Seite unter 
www.facebook.com/srgmoe und teile oder kommentiere 
unseren Gewinnspiel-Post. 

Teilnahmebedingungen siehe unten.

Teilnahmeschluss: 18.12.2016 - 12:00 Uhr   
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. 




